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g WECHSELV|^PP^18, August '83

Raketenzählerei -erfinderische

Zwerge - neues Denken
Zitate aus den Referaten

Auf die Bitte der WECHSELWIRKUNG, einige der Beiträge
des Kongresses in dieser Nummer zu publizieren, reagierten
Referenten wie Verantwortliche mit erschreckter Abwehr. Die
Kongreßbeiträge sollen als SPIEGEL-Buch gesammelt erschei-

nen, wenn es klappt, Ende August. Was in dieses Buch aufge-
nommen wird, steht noch nicht fest. Es gibt nur einen Global-
vertrag, aber jeder hat Angst, das Buchprojekt zu gefährden
oder selbst nicht dort zu erscheinen. „Alles, was vorher publi-
ziert wird, tommf nicht ins Puch" — so in etwa die Drohung
des Verantwortlichen für die Verbindung zum SPIEGEL, und
der ist wiederum nicht bereit, das Vorabdruckrecht zu gewäh-
ren. In ihrer perfekten Medienpolitik haben die Veranstalter
sich und den Referenten für's erste publizistisch die Hände ge-
bunden. Inszenierte naturwissenschaftliche Verantwortlichkeit
muß wohl mediengerecht sein, den Medien gerecht, die den
Markt und die Öffentlichkeit beherrschen. Und so fügt man
sich unter solche Herrschaft, und verzichtet auf ein Stück Frei-
heit und Wirksamkeit im Kleinen.
Da wir die Freiheit haben zu zitieren, bringen wir hier anstelle

vollständiger Beiträge einige Zitate aus drei Referaten ohne
weiteren Kommentar. In einem Fall (Dosch) stammen die Zita-
te aus einer schriftlichen Vorlage, die (mit Hinweis auf's Urhe-
berrecht) beim Kongreß verteilt wurde. Die beiden anderen
Referate liegen uns in Bandaufnahmen vor. Das, was wir hier
aus dem Zusammenhang gerissen haben, ist von den Referen-
ten nicht autorisiert. Wir bedanken uns.

Hans-Peter Dürr

Die Probleme angehen

„Wir brauchen neue Arten der Ä"o«/7i/crZösu«g. Mr sind daran
gewöhnt, Sïc/îer/îez'rs/ragen den Generälen zw überlassen. Gene-
räle denken /n ?nz7zràrac/zen Kategorien, sie swc/zen nach milifä-
rischen Löswngen. Ks muß uns alien War werden, daß das Pro-
blem der Kriedenssic/zerwng militärisch nicizf mehr lösbar ist
Die ganze Fakefenzählerei isf ierzt/icZz irrelevant und nutzlos.
Mr èrawcizen politische Lösungen, und diese zw /Inden sind wir
alle au/geru/en. Mr brauchen dazu vor allem Zeit, die wir viel-
leiclzt angesic/zts der wac/zsenden Pedrohungezz niclzt nzelzr Iza-

ben Wenn es nic/zf innerhalb der nächsten zwei bis drei
/alzre zu substantiellen Rüstungskonfroll- und yfbrüslwngsver-
einbarungen Ponzznt, dann könnte das bisher den M'cizf-Krieg
sichernde Prinzip ,wer zuerst schießZ, stirbt als zweiter'plötz-
lieh wznbippen in die den Kriege treibende Angsfvorsfellung
wer nicht zuerst schießt, stirbt alieine'. "

,,/n Sicherheifs/ragen ist ein IVaturwissenscha/tler zunächst
auch nur ein mündiger Kärger, sein spezielles Fachwissen hil/t
ihm dabei haum weiter. Sein Umgang mit komp/exen dynami-
sehen Systemen, sein Wissen um die prinzzpielle Schwierzgkeit,

die zeitliche Fnfwicklung solcher Systeme verläßlich vorherzw-

sagen und sie beherrschbar zu machen, verscha/ßf ihm viel-

leicht aber die Pd'hzgheit, sich besser in schwierzger Probleme-

tik zu orientieren. Das Problem der Friedenssicherung äber/or-
dert uns alle. Gehen wir es an, so wie wir andere unlösbar
scheinende Probleme in unserem wissenscha/tlichen Perez'ch

angehen - zz'elsfrebzg und engagiert, aber auch o/ßen und fole-

rantdem anderen gegenüber, der andereLösungswege versucht. "

Günter Altner

Verantwortung der Wissenschaftler

„Pert Prechf bezeichnet die Wissenscha/tler als ein Geschlecht

er/inderischer Zwerge, das /ür alles gemietet werden könne.

Die Herstellung immer neuer atomarer und anderer Massenver-

nichfungswa/ßen bestätigt die Richfzgkez't der Precht'sehen Pe-

hauptung. Wir dür/en uns nicht kau/en lassen. Das hezßt /ür
die/enzgen, die in der .Rüstungsindustrie arbeiten, das kann

man nur appellafiv /ormulieren, daß sie aussteigen müssen.

Und das hezßt /ür die anderen, die außerhalb der Füsfungs-

industrie arbeiten, daß sie ungeachtet ihrer beru/lichen Posz'fzo-

nen und Aussichten ö/ßentlich warnen und auch wohlüberlegt

zum Poyhott au/ru/en müssen und Schritte des zivilen Fnge-

horsams erwägen müssen. "

„Deutsche Hafurwissenscha/fler haben große Hemmungen, ih-

re Verantwortung /ür die Gestaltung des technz'sch-indusfriel-

len Fortschritts ö/ßentlich wahrzunehmen und dabei politisch
zu werden. Diese Hemmungen müssen wir überwinden. Wir

müssen politisch werden und z'n britischer Kooperation mit der

Friedensbewegung Fz'n/luß au/ die rüstungspolitz'schen Fnt-

Scheidungen zu nehmen versuchen, wenn dies noch möglich
ist. Ohne dieses Pündnis wird das /riedenspolitz'sche Fngage-

menf von TVaturwissenscha/tlern relativ wirkungslos bleiben,

der Legitimation durch die befro/ßene Pasis entbehren und von

den Politikern immer wieder weggebügelt werden ..."

„Zur Grundvezp/üchtung wissenscha/tlicher Verantwortung

gehört es,. die methodischen Voraussetzungen wissenscha/t-

licherFrkenntnissehrsorg/ältzgzu prü/en, insbesondere darau/-

hin zu prü/en, was durch die Prinzzpien wissenscha/tlicher Fr-

kenntnis an Hatur und Wirklichkeif ausgeblendet wird, und

ebenso ist es verp/Zichtend, heute methodisch sehr grundsätz-

lieh nach der Alternative zu /ragen. Das Stichwort vom Pzzra-

digmenwechsel, von der Suche nach einem neuen Grundkon-

zepf /ür wissenscha/fliche Frkennfnis isf/a mehr/ach angespro-

chen — mit dem Anliegen, die Dynamik, die Geschichtlichkeit

von Prozessen der ZVatur zu er/assen, die Fernetztheit der

Wirklichkeit angemessener darzustellen, als wir das mit unseren

redukfionisfischen Frkenntnisprinzzpien bisher getan haben. '
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,,Für m/c/z exemp/z/zz/erz s/cß d/e ^zzsezzzzzzzrfmeZzzzng- n/c/zZ zu-
/eZzZ a« dem ßZre/Z zwz'sc/zen dem Früs/denZen der Afax-F/anck-
Geseßsc/za/Z, //erra ßüsZ, und den a/ZernaZ/ven Foric/zwzz^sz'zzsrz-

ZuZen. //err ßüsZ verZr/ZZ /a immer noc/z d/e Ansc/zauung, da/
zzzzZzzrwz,ssensc/za/dzc/ze FrkennZn/s werfzzezzfra/ sez und dzz/? zur
FerazzZworZizzz^ des Mssezzsc/za/f/ers ge/zöre, der Ö/fen/ßc/zke/Z
//z//esfe//«zz£ da/zez zw ge/zen, da/? der fec/zzzzsc/zdzzdzz sZr/eße
ForZsc/zr/ZZ /ür s/e errra^/zc/z wz'rd, a/so aßen/aßs das FrZräg/zc/z-
zzzac/zezz wäre ö//enZ//c/ze Ferazzfworftzzz^ des Mssezzsc/za/ders.
Dz'es ge/zZ genau z'n dz'e /a/sc/ze /?zc/zazzz^. ///er w/rd erne so e/n-
se/Zzge //zc/zZizzz^ a/s a//ezzzgzz/r/g-e A/er/zode ver/catz/r und so ge-
fan, a/s o/z es /z/er kerne Afögßc/zkeßen der zrzer/zodz'sc/zezz A/Zer-
naZ/ve ge/ze. ///er w/rd darü/zer /z/naus z'm ßßck azz/dze Ö/fenZ-
ßc/zke/Z nur zzoc/z d/e A/og/z'c/zke/Z e/zzgerazzzzzr, da/? zrzazz s/c/z

m/Z dezzz Zwazzg des Zec/zn/sc/z-z'ndusZr/eßen For^sc/zrzYfs a/z//n-
dezz müsse, a//ezz/a//s /zesrizzzde d/e Au/ga/ze, Fe/z/ezzrwzc/z/azzgen

erZrägßc/z zzz mac/zezz. ZVun, wezzzz mazz d/esen Weg ge/zZ, dazzzz

verrennZ mazz s/c/z, dazzzz /zeg/nnz mazz A/ac/zrüsftzzzgsmedzz/zz zzz

/zeZrez'/zen, /Väc/zrüsZizzzgsc/zem/e, /Vac/zrüsZzzzzgsp/zjzsz'/: zzzzd s/eßz
s/c/z zz/c/z/ dz'e grzzzzdsäYz/z'c/ze Frage, w/e wz'r /e/zezz wo//ezz, zzzzd

s/eßz azzc/z zz/c/zZ d/e grtzzzdsarz/zc/ze Frage zzac/z dem Wesen der
iVaZzzr a/s ganzer, zzac/z dezz ße/Zen von .VaZur, d/e w/r /z/s/zer

p/azzmä/?zg, /zez zzzzserer ArZ, exakze Mssezzsc/za/f zzz /zeZrez'/zen,

ausge/z/endeZ /za/zezz. "

Werner Dosch

Aufforderung zu neuem Denken

Wegen der kurzen ForwarzzzezYezz zzezzer MfZe/sZrecFezzrake-
Zezz können zzzzr CompuZer d/e sc/zzze//ezz Fzzfsc/ze/dzzzzgezz Zre/-
/ezz, dz'e zzac/z e/nem verme/nZßc/zen oder farsäc/z/z'c/zezz Azzgrz/jf
/ür er/order/z'c/z ge/za/Zen werdezz. f erazzZworZzzzzg wz'rd z'zz der
ZzzZZersfezz ßZünde an A/asc/z/nen de/eg/erZ sez'n. /n mensc/z/z'c/zen
iS'zYzzaZzonen s/nd Fe/z/er zzzge/assen, dz'e w/edergu zgemac/zZ, ver-
z/e/zen oder gerragen werden müssen, /n der atomaren ß/Zua-

r/on können w/r zzns e/nen Fe/z/er n/c/zr me/zr /e/s/en, a/zer w/r
können z'/zn azzc/z n/c/zZ zzzzssc/z/z'e^en. Fas Zrosr/ose .S'ym/ztz/ ez-

ner msr/Zzzf/ona/z'szerZen DnveranZworZßcßke/Z, FrsaZz von /Wen-

sc/zen dzzrc/z A/asc/z/nen, muß zzns ez'n A/ene/eke/ sez'n, gegen das

es anzzzkamp/en, anzudenken gz/Z/"

,/Vaftzrwz'ssensc/za/r/z'c/zeFrkennrnz's z'sr das aus dem un/zegrenz-
fen Forra/ der TVa/ur an /Vaftzrgeserz/z'c/zkez'r /zerausge/zroc/zene
und dam/r der/Vaftzr enr/remdere, dem A/ensc/zen ver/üg/zar ge-
mac/zre W/ssen. D/eses Mssen z'sr n/c/zr me/zr zurückne/zm/zar.
iVac/z dem ßgmmeZrzepr/nz ;p der Am/z/va/enz kann es unm/rre/-
/zar oder mz'rre/Zzar, /erzr oder sparer auc/z z'n ge/ä'/zr/z'c/zer We/se

angewender werden. Anwendung sc/za//Z, zm GuZen oder dösen,
neue Fea/zZüZen und z'sr da/zer ez'n em/nenZ poßz/sc/zer Akz. "

„(V/r Zzesc/zrünken uns Zzez der Aus/zeu ftzng von TVaZurgeseZzßcß-
kez'r gewz'sserma/en au/ d/e ßoße von S'rez'n/zruc/zar/zez'rern und
ü/zer/assen dz'eßoße der ßaume/sZer Fac/z/remden z'n Mr/sc/za/f,
ßoßz/k, A/ß/Zür. D/e /z/erarc/z/sc/ze t/nZerordnung der ZVa/urwz's-

sensc/za/r/er gegenü/zer d/esen Au/rragge/zern //m/r/err dz'e nor-
wendzge Fre/ße/Z zur veranZworZßc/zen und /ac/zkomperenren
A'onrro//e von W/ssenscßa/ZsanWendung. /Varurgeserz//c/zke/r,
a/s ßueße a//en rec/zn/sc/zen Forrsc/zr/rrs, z'sr - wenn ü/zer/zzzupr

- nur a/s ko//ekr/ves ,F/gen/um ' a//er A/ensc/zen zu Zzegrez/en,

dessen ße/ß-TVuZzung e/n Föc/zsZma/? an ßes/nnung, Fonrro/Ze
und - .S'o/zdar/rär er/orderz. Fs z'sr unsere F/7/c/zr, d/e /e/zens-

/ordernden /Vurzungsmög/z'c/zke/ren unserer Forsc/zung a//en
A/ensc/zen ver/üg/zar zu mac/zen, wenn dem w/rrsc/za/r//c/ze
oder po/z'r/sc/ze Gründe enrgegezzzusre/zen sc/ze/nen. D/e Seru/s-
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gruppen Mrrsc/za/r, Fo//r/k, A////rär, denen s/c/z d/e /Vaftzrw/s-
sensc/za/r um z'/zrer Anwendung w///en an/ze/mgege/zen /zar, s/nd
au/ Fonkurrenzkamp/ und Durc/zserzung von A/ac/zr/nreressen
ez'ngesre//r und da/zer /ür e/ne Go/zdar/rärsau/ga/ze konrra/ndz-
z/err. D/e Anwendung von W/ssensc/za/Z nac/z wz7/fcür/z'c/zen 7n-
Zeressen erzeugr /nsra/z///rär und s/e kann z'n /rrevers/Zz///rüz, z'n

/V/c/zZw/edergurzumac/zendem ezzden. "

,,D/e e/zen/a//s unrer TVaZurw/ssensc/za/Z/ern ver/zre/rere A/zsZz-

nenz vonF/zz'/osop/z/eund F/zeo/og/e wäre au/grund z/zrer Asym-
meZr/e a/s e/n e/zer kom/sc/zer ße/rrag zur Fu/Zurgesc/z/c/zZe zu
werZen, sZünde n/c/zr d/e Arroganz der A/ac/zZ unserer Mssen-
sc/za/Z da/z/nZer. M'r w/ssen doc/z, da/ sz'c/z ße/n n/c/zr aus ez-

nem ß/z'ckw/nke/ a//e/n er/assen /ä/?Z. Mr öewegen uns z'n e/ner
/zoc/zspezzä/z's/erren FaZegorz'e parrzärc/za/z'sc/zen Denkens und
ne/zmen d/eses m/Z se/ner Zendenzz'e// zzaZur/e/nd/z'c/zen und ge-
wa/torzenZ/erZen F/nsZe//ung a/s a//e/ne angemessen an - o/Z
aus A/znungs/oszgkez'Z ü/>er dz'e Afannzg/a/Zzgke/Z und ßerec/zZz-

gung anderer Denkansä'Zze wesZ/z'c/zer F/z//osop/z/en, vor a//em
a/zer auc/z der des A/aZr/arc/zaZs. Gzz/z/ezs Gesc/zenk, unser /ùnk-
r/one//es Denken, z'sZ opZ/ma/ /ür d/e ße/zand/ung des //and-
werks zVaftzrw/ssensc/za/ren geezgneZ, a/zer es neg/erZ und zer-
sZörZ gema/? der t/nsc/zür/ere/aZ/on Ganz/ze/Z. ,Omn/s deZermz-
naZ/o negaZ/o esZ' de/z'n/erZe ßp/noza, sc/zon Zange vor //e/sen-
/zerg. Afz'r der Ausgrezzzung a//es TFeZa-ß/zgs/sc/zen grenzen w/r
unZer der //and auc/z FeranZworZ/zc/zke/Z zzus. "

,,7VaZurw/ssensc/za/Z/z'c/zes Denken /zaZZe zuersZ z'n der ß/zgs/k,
durc/z Ga///ez, e/nen z/ua//Za//ven .Sprung er/a/zren, näm//c/z
durc/z den G/zergang von e/nem präd/kaZ/ven oder mag/sc/zen
zu /unkz/one//em Denken. Ga///ez seZzZe an ßZe//e der a/Zen,

ftua//ZaZ/ven, vom Wesen der D/nge ausge/zenden AaZur/zeZrac/z-

Zung, d/e Frage nac/z der z/uanZ/ZaZ/ven FunkZ/on. D/e ße-
sc/zränkung au/ das W/e ' e/nes TVaZurvorgangs /zedeuZez Fer-
z/c/zZ au/ d/e Fr/a//zarke/Z se/nes Wesens und neg/erZ Ganz/ze/Z.

W/r w/ssen da/zer n/c/zZ, was ße/zen, F/zgs/k, C/zem/e s/nd, a/zer

ß/o/ogz'e, F/zgs/k, C/zem/e s/nd nac/z z'/zren /unkZ/one//en Ar-
/ze/Zsrege/n opZ/ma/ /e/slungs/ä/zzge W/ssensc/za/Zen.

GegenwärZzg erre/c/zZ d/e Fnzw/cfc/ung der/VaZurw/ssensc/za/Zen
e/ne .SäzZzgu ngsgrenze: D/e Ökosp/zäre kann d/e von d/esen W/s-

sensc/za/zen a/zge/e/zezen Fec/zno/og/en n/c/zZ me/zr verkra/Zezz.
D/es /zeZrz/fZ z'n e/nem sjvnerg/sZ/sc/zen ßedro/zungszusammen-
/zang A/assenvern/c/zZungsm/ZZe/, öko/og/sc/ze ßc/zäden und e/e-

menzare Dngerec/zZzgke/Zen zw/sc/zen Zec/zn/sc/z enZw/cke/zen
und Zec/zn/sc/z wenzger enZw/cke/Zen /ändern. D/e /VaZurw/s-

sensc/za/Zen s/nd zm ßegrz^f, zu DenaZurw/ssensc/za/Zen zu ver-
kommen. Das Zec/zn/sc/z Afac/z/zare ZrzZZ zune/zmend a/s .Se/ösz-

zweck au/ und /zedro/zZ ße/zen. ße/zen kann n/c/zZ nur dezz-

m/erz, sondern ausge/ösc/zZ werden. D/es z'sZ neu.
F/ne ßeZZung seZzZ voraus, da/? /eZzZ, 400 /a/zre zzac/z Ga/z7ez,

e/n erneu Zer pua/z'ZaZ/ver .Sprung des Denkens ge/e/szez werden
kann. D/eses von F/nsZe/n sc/zon ge/orderZe ZVeue Denken mu/?

von aßen ßez/en der /zumanen Geseßsc/za/Z akzepZz'erZ, zunä'c/zsZ

a/zer von den W/ssensc/za/Zen ge/unden werden. Für d/e TVaZur-

w/ssensc/za/Zen /zedeuzeZ d/es, da/ s/e s/c/z z'n e/nem rad/ka/en
FonservaZ/smus z'n den D/ensZ der TVaZur, der ßewa/zrung des

ße/zens sZeßen. W/r s/nd ,Szer/z//c/ze, vorü/zerge/zende ßräger der
geneZ/sc/zen /n/ormaZ/on, d/e mensc/z/zc/zem ße/zen d/e C/zance

gz'/zZ, we/ZergeZragen zu werden. Feranzworzßc/zke/Z /zedeuzeZ

/eZzZ, da/ w/r uns m/Z aßen Af/zze/n dem ß/s/ko enzgegenszem-

men, da/ d/ese FeZZe zzac/z uns a/z/zr/c/zZ. D/e /ange Fvo/uz/on
zum jf/ensc/zen m/Z der e/nma/zgen A/ögßcßke/Z e/ner se//zsZver-

/üg/zaren Fvo/uZzon.s/re//ie/Z durc/z das Denken dar/ n/c/zZ dazu

/ü/zren, da/ d/eses Denken d/e .Sc/zöp/ung versc/zande/Z oder a/z-

sc/za/j/Z. .Se//zsZzersZörung z'sZ w/derzzaZür//c/z. Aus d/eser F/ns/c/zZ

und G/zerzeugung mu/ das TVeue Denken z'n den ///rnen gezün-
deZ werden. " ^
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